
Vorwort
Der vorliegende Band 3 behandelt das Thema Numerik partieller Differentialgleichun-
gen imStil der beidenvorangegangenenBände.Der Schwerpunkt liegt auf elliptischen
und parabolischen Systemen; hyperbolische Erhaltungsgleichungen werden nur auf
elementarer Ebene betrachtet. Band 1 sollte als Vorbereitung weitestgehend ausrei-
chen; etwas anspruchsvollere mathematische Theorie, die wir im Text benötigen, ha-
ben wir in einem Anhang kurz zusammengefasst.

Drei Grundlinien ziehen sich durch das gesamte Buch:
(I) detaillierte Herleitung und Analyse effizienter adaptiver Algorithmen, eine zuge-

hörige Softwareliste findet sich am Ende des Buches;
(II) klare Orientierung auf Scientific Computing, also auf komplexe Probleme aus Na-

turwissenschaft, Technik und Medizin;
(III) möglichst elementare, aber nicht zu elementare mathematische Theorie, wobei

mit Blick auf (I) und (II) das traditionelle Feld bewusst ausgedünnt wurde zu
Gunsten neuerer Themen, die in diesem Zusammenhang wichtig sind.

Das Buch richtet sich an Studierende der angewandten Mathematik sowie an bereits
imBeruf stehendeMathematiker, Physiker, Chemiker und Ingenieure, diemit einer ef-
fizienten numerischen Lösung komplexer Anwendungsprobleme konfrontiert sind. Es
ist als Lehrbuch konzipiert, sollte aber auch zum Selbststudium und als Hintergrund-
buch geeignet sein. Bei der Darstellung haben wir uns bewusst an das berühmte Dik-
tum von Gauß gehalten, die Mathematik sei „eine Wissenschaft für das Auge“1 und
deshalb zahlreiche Abbildungen und Illustrationsbeispiele zur Erläuterung komple-
xer Sachverhalte eingefügt. Darüber hinaus habenwir drei nichttriviale Anwendungs-
probleme (Nanotechnologie, Chirurgie, Physiologie) ausgearbeitet, um zu zeigen, wie
weit die vorgestellten theoretischen Konzepte in der Praxis tragen.
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